
Tatsachen, Meinungen und Christoph Blocher  (Okt 2006)

Es gibt - auch durch lautstarke Meinungsäusserungen nicht zu erschütternde -
historische Tatsachen :
• Es ist eine Tatsache, dass auf Hiroshima und Nagasaki von amerikanischen

Bombern Atombomben abgeworfen wurden.
• Es ist eine Tatsache, dass in  Auschwitz und andern KZs von den Nazis Millionen

von Menschen vergast und verbrannt wurden.
• Es ist eine Tatsache, dass in China unter Mao Tausende von Menschen getötet

wurden.
• Es ist eine Tatsache, dass Tausende von Armeniern von der türkischen Armee

getötet wurden.
• Es ist eine Tatsache, dass die kulturellen und politischen Beiträge von Frauen zur

historischen Entwicklung der letzten zwei Jahrtausende bis heute nur sporadisch
untersucht wurden.

• Es ist eine Tatsache, dass Giordano Bruno seiner empirisch fundierten Meinung
zur Erdbewegung wegen von einem Kirchengericht verurteilt und in der Folge
verbrannt wurde, während Galilei seine Erkenntnisse als Irr-Meinung widerrief.

• Es ist eine Tatsache, dass die Schweizer Bundes-Regierung wirtschaftspolitisch
mit dem Nazi-Regime zusammenarbeitete.

• Es ist eine Tatsache, dass Christoph Blocher das Antirassismus-Gesetz in seiner
vorliegenden Form nicht passt, und dass er in der Türkei historische Tatsachen
und Meinungen, wie sie hier dargestellt sind, nicht trennte.

Es gibt zu den historischen Tatsachen - durch die Forschungslage nicht endgültig
gesicherte und daher  -  differierende Meinungen, darunter fundiertere und kaum
fundierte:

• So gibt es verschiedene Meinungen darüber, ob der Abwurf der Atombomben das
Kriegsende beschleunigen und die Leiden vieler Menschen beenden konnte.

• Und es gibt verschiedene Meinungen darüber, ob die Mithilfe von IBM-Rechnern
den Massenmord in Auschwitz in dieser Form erst ermöglichte - oder lediglich
unterstützte.

• Es gibt verschiedene Meinungen darüber, ob die chinesische Kulturrevolution
auch Positives für die Bevölkerung bewirken konnte.

• Es gibt verschiedene Meinungen darüber, ob die gesamte Regierung oder
ausschliesslich das Militär für den Armeniermord verantwortlich war.

• Es gibt verschiedene Meinungen darüber, ob die historisch-politische Beteiligung
von Frauen in allen Geschichts-Epochen als relevant betrachtet werden sollte.

• Es gibt verschiedene Meinungen darüber, ob Giordano für seine Verurteilung
auch mitverantwortlich war - und ob Galilei klug oder feige war.

• Es gibt verschiedene Meinungen darüber, ob die Haltung der Schweizer
Regierung die Schweiz vor einem Angriff Deutschlands und vor dem Verlust des
allmählich zunehmenden Wohlstands bewahrt hatte.

• Es gibt verschiedene Meinungen darüber, ob die Anbiederung Blochers in der
Türkei mit seiner - seit frühester Kindheit tief verwurzelten - Existenzangst und
paranoiden Abwehr alles Fremden - oder mit persönlichen unternehmerischen
Interessen in Zusammenhang gebracht werden sollte.

Und schliesslich gibt es gegenteilige Meinungen darüber, ob Christoph Blocher
überhaupt in der Lage wäre, Tatsachen und Meinungen auseinander zu halten.
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